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EU-Batteriepass: Viele Unternehmen unterschätzen die 

organisatorischen Herausforderungen 

Ab Februar 2027 ist der digitale Produktpass für mehrere Kategorien von Batterien in der 

EU verpflichtend. Ein Meilenstein für die europäische Kreislaufwirtschaft. Doch viele 

betroffene Unternehmen sind noch nicht ausreichend darauf vorbereitet, warnt der 

Verband der Elektrotechnik (VDE). 

(Frankfurt a. M., 13.10.2026) Der EU-Batteriepass ist eine Art digitaler Lebenslauf und soll 

umfassend über Zusammensetzung, Zustand und Wiederverwendung von Batterien 

informieren. Ab dem 18. Februar 2027 wird er in der EU verpflichtend: „Noch ist also etwas Zeit, 

sich vorzubereiten”, sagt Bill Reaugh, Leitender Ingenieur bei VDE Solutions Interfaces 

Services (VDE SIS). „Zu viele Unternehmen haben das allerdings noch nicht geschafft.” 

Dabei geht es nicht nur darum, bestimmte Daten zur Verfügung zu stellen, ergänzt Patrick 

Zank, Senior Battery Consultant beim VDE: „Selbst wenn ein Unternehmen weiß, welche Daten 

für den Batteriepass benötigt werden, bedeutet das noch nicht, dass es in der Lage ist, den 

Batteriepass dauerhaft und zuverlässig zu verwalten. Die eigentliche Herausforderung liegt 

darin, diese Informationen über den gesamten Lebenszyklus einer Batterie zuverlässig zu 

erfassen, zu pflegen und bereitzustellen." 

Digitaler Batteriepass für E-Autos, E-Bikes, Heim- oder Großspeicher:  

Was Unternehmen jetzt tun müssen 

Der digitale Produktpass gilt für Batterien von Elektrofahrzeugen, leichten Verkehrsmitteln wie 

E-Bikes und E-Scootern sowie für Industriebatterien ab 2 kWh. Dazu zählen neben industriellen 

Anwendungen auch stationäre Energiespeicher für Privathaushalte, Gewerbe und 

großtechnische Anwendungen, die Strom aus Sonne, Wind und anderen erneuerbaren 

Energiequellen speichern. Betroffen sind Hersteller sowie Importeure von Batterien, erläutert 
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Bill Reaugh: „Unternehmen tragen die Verantwortung auch für Daten, die auf vorgelagerten 

Stufen der Lieferkette entstehen. Sie müssen daher klare Verantwortlichkeiten schaffen, eine 

sichere digitale Infrastruktur aufbauen und zum Beispiel klären, wer welche Zugriffsrechte 

bekommt und wie die Daten laufend aktualisiert werden. Nur so lassen sich die Anforderungen 

des Batteriepasses langfristig erfüllen."  

VDE SIS zeigt in einem neuen Whitepaper, wie Unternehmen sich organisatorisch, technisch 

und datenbezogen vorbereiten können, und stellt dafür ein Reifegradmodell vor, mit dem sich 

der eigene Umsetzungsstand bewerten und verbessern lässt.  

QR-Code statt Papierberge: So soll der digitale Produktpass Bürokratie abbauen 

Ganz praktisch bedeutet der Produktpass, dass jede betroffene Batterie einen QR-Code erhält. 

Über diesen können unterschiedliche Akteure auf Informationen zugreifen, beispielsweise 

Hersteller, Nutzer, Reparaturbetriebe, Recycler oder Behörden. Perspektivisch soll der digitale 

Produktpass auch auf weitere Produkte wie Textilien oder Reifen ausgeweitet werden. 

„Kurzfristig steigt der bürokratische und administrative Aufwand für die Unternehmen. Doch 

langfristig helfe ein digitaler Produktpass, den Informationsaustausch deutlich zu vereinfachen“, 

sagt Bill Reaugh: „Der eigentliche Gedanke ist, Informationen nur einmal digital zu erfassen und 

anschließend von vielen Akteuren nutzbar zu machen. Statt dieselben Daten immer wieder in 

verschiedenen Formularen, Zertifikaten oder Kundenanfragen bereitzustellen, sollen sie über 

den digitalen Pass verfügbar sein." 

Über den VDE 

Der VDE, eine der größten Technologie-Organisationen Europas, steht seit mehr als 130 

Jahren für Innovation und technologischen Fortschritt. Als einzige Organisation weltweit vereint 

der VDE dabei Wissenschaft, Standardisierung, Prüfung, Zertifizierung und 

Anwendungsberatung unter einem Dach. Das VDE Zeichen gilt seit mehr als 100 Jahren als 

Synonym für höchste Sicherheitsstandards und Verbraucherschutz. 

Wir setzen uns ein für die Forschungs- und Nachwuchsförderung und für das lebenslange 

Lernen mit Weiterbildungsangeboten „on the job“. Im VDE Netzwerk engagieren sich über 

2.000 Mitarbeiter*innen an über 60 Standorten weltweit, mehr als 100.000 ehrenamtliche 

Expert*innen und rund 1.500 Unternehmen gestalten im Netzwerk VDE eine lebenswerte 

Zukunft: vernetzt, digital, elektrisch. Wir gestalten die e-diale Zukunft. 

Sitz des VDE (VDE Verband der Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik e.V.) ist Frankfurt 

am Main. Mehr Informationen unter www.vde.com 

Pressekontakt: Vanessa Rothe, Tel. +49 69 6308-292, presse@vde.com 
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